Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ing Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 


Montag, den 28. 


September 1868. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 227. 


Berlin, 27. Septbr. Auf der in Karlsruhe be⸗ 
vorſtehenden Conferenz des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Telegraphenvereins wird von der Telegraphen⸗Ver⸗ 
waltung des norddeutſchen Bundes der Antrag ge⸗ 
ſtellt werden, die Berechnung der Entfernungen anſtatt 
durch Zonen, durch Taxquadrate, für welche die durch 
die geographiſchen Längen⸗ und Breitengrade ent⸗ 
ſtehenden Vierecke als Baſis genommen werden ſollen, 
eintreten zu laſſen. Bei der Wichtigkeit dieſer Frage 
haben bereits Vorbeſprechungen, wofür das Zuſammen⸗ 
treffen der Vertreter der Telegraphen⸗Verwal tungen 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Vereins in Wien die Ge⸗ 
legenheit bot, ſtattgefunden. Es hat ſich eine allge⸗ 
meine Zuſtimmung zu dieſer Aenderung der Ent: 
fernungsmeſſungen ausgeſprochen, ſo daß die Annahme 
des Syſtems der Taxquadrate in beſtimmter Ausſicht 
ſteht. Es ſoll daſſelbe bereits am 1. Januar 1869 
zur Ausführung kommen. 


— Eine wichtige Entſcheidung für den Wechſel⸗ 
Verkehr iſt vom Ober⸗Tribunal gefällt. Aus zwei 
den ſonſtigen Erforderniſſen gezogener Wechſel ent⸗ 
sprechenden Urkunden, in welchen aber die zu zahlende 
Summe mit „49 Thlr. pr. Crt. oder Werth“ bezeich: 
net war, hatte der Inhaber den Ausſteller auf 
wechſelmäßige Zahlung von 98 Thlr. in Anſpruch 
genommen. Sowohl der erſte wie der zweite Richter 
verurtheilten den Verklagten zur Zahlung. Der 
Berklagte jente wegen Verletzung des Art. 4 Nr. 2 
ver deutſchen Wechſelordnung die Nichtigkeitsbeſchwerde 
ein; das Ober⸗Tribunal hat beide Vorerkenntniſſe 
vernichtet und den Kläger mit der Wechſelklage ad: 
gewiefen. In den Gründen iſt angeführt: Nach 

rt. 4 Nr. 2 der deutſchen Wechſelordnung gehöre 
u den weſentlichen Erforderniſſen eines gezogenen 

sechjels „die Angabe der zu zahlenden . 
Die Urkunde, welche als gezogener Wechſel gelten 
ſoll, muß daher mit Beſtimmtheit die Summe be⸗ 
2 — welche gezahlt werden ſoll. Mit ſolcher 
Beſtimmtheit ſtänden aber die Worte: „49 Thlr. 
pr. Crt. oder Werth“ im Widerſpruch. Art. 37 der 
Wechſelordnung verordne nur, daßz, wenn ein Wechſel 
auf eine Münzſorte, die am Zahlungsorte keinen 
Umlauf hat, oder auf eine Rechnungswährung laute, 
die Wechſelſumme nach ihrem Werthe in der Landes⸗ 
münze gezahlt werden dürfe. Dieſe Beſtimmungen 
können aber nicht zur Anwendung kommen. 

Stettin, 23. Sept. (Gerichtliches.) Vor dem 
kaufmänniſchen Schiedsgericht wurde heute folgender 
Doppelfall verhandelt. L. Lewy u. Co. hatten an 
3. Spattſcheck am 12. Mat c. eine Quantität Spi⸗ 
ritus ohne Faß verkauft, dieſen in 10 Gebinden ge: 
liefert und vom Käufer nur 7 Fäſſer in natura zurück⸗ 
erhalten, weil die übrigen drei bei dem Brande . 
der Oberwiek auf dem Stahlberg'ſchen Grundſtü 
Nr. 84 verbrannt waren. L. fordert hierfür 11 Thlr. 
25 Sgr., die S. zu zahlen ſich weigert. Ferner hatte 
I. Spattſcheck an Beckmann u. May eine Quantität 
Spiritus verkauft und dieſe am 13. und 14. Mai er. 
für Rechnung der Käufer an P. J. Stahlberg in 
81 Gebinden geliefert. Hiervon hatte letztere Firma 
dem Lieferanten nur 13 Fäſſer zurückgegeben, weil 
der Reſt, 68 Stück, bei dem erwähnten Feuer |ver: 
M t iſt. S. fordert hierfür von der Firma B. zu. 

: 898 Thlr. 10 Sgr., deren Zahlun, ebenfalls ver⸗ 
worden. Im erſten Falle war die zweit⸗ 
— te Firma, vertreten durch den Aſſocis M., 


im zweiten 5 
Liti Falle Commerzienrath Stahlberg als 
pflicht keit a adcitirt. Erſerer lehnte die Regreß⸗ 


kurzer Berathung. 


der Verklagte aus, — weiten Falle führte zunächſt 


5 alte ſich um deshalb nicht 
ur Zahlung der wider ſe ; ; 
‚kr verbunden, we, Klacdirma eingeklagten For⸗ 


an den Gommersienrath Stahlberg geiemet und auch werben es jedoch mit GSicherfeit zu erfahren 
von dieſem Zahlung empfangen habe. Kläger glaubte fupen und alsdann des Weiteren hierüber be⸗ 
ch mit ſeiner Forderung um deshalb 1 u. richten, während wir im Uebrigen Ihre bei dieſem An: 4 


M. halten zu müſſen, weil er für 
den er ihnen ſchriftlich angemeldet, an einen Drit⸗ 
ten geliefert habe. Eventuell glaubte er den Com⸗ 
merzienrath Stahlberg zur Zahlung verpflichtet 1 
weil der von ihm auf dem Grundſtück Oberwiek 21 
abgelieferte Spiritus ohne ſein Wiſſen nach Nr. 84 
daſelbſt transportirt worden; 2) weil Herr Stahlberg 


dieſe den Spiritus 


von drei verſchiedenen Verſicherungsgeſellſchaften zu⸗ 
ſammen 964 eigene und fremde Spiritusfäſſer, die er 
verſichert gehabt, bezahlt erhalten habe, unter denen 
auch die 68 fraglichen Fäſſer geweſen ſeien, worüber 
er Hru. Stahlberg den Eid zuſchiebe, und 3) weil 
Hr. Stahlberg auf Grund des § 282 des Handels⸗ 
geſetzbuches zur Verſicherung der Fäſſer verbunden 
geweſen und weil er, wenn er dies unterlaſſen habe, 
nach § 283 zum Erſatz des Werthes verpflichtet ſei. 
Der Vertreter des Hrn. Stahlberg acceptirte den 
angetretenen Eid, glaubte aber ſeinen Vollmachtgeber 
zur Zahlung der eingeklagten Summe nicht verbun⸗ 
den, weil dieſer die Fäſſer nicht angeliehen, ihm die⸗ 
ſelben vielmehr uſancemäßig koſtenfrei 10 Tage lang 
hätten belaſſen werden müſſen und weil er ſchließlich 
durch einen unglücklichen Zufall außer Stand geſetzt 
worden, die Fäſſer zurückzuliefern. Das Gericht er⸗ 
kannte nach längerer Berathung mit Uebergehun 
des eigentlichen Beklagten wider den r 
Stahlberg auf Zahlung der eingeklagten 393 Thlr. 
10 Sgr., aber auf Abſetzung der mit eingeklagten 
6 pCt. Zinſen. 


Sehr geehrter Herr Redacteur! 

In Nr. 219 Ihres geſchätzten Blattes vom 18. e. 
bringen Sie die ſehr beachtenswerthe Nachricht, daß 
die Berliner Cre dit⸗ und Sid 
in ihrer Geſchäftsordnung „auch die Lebens ver⸗ 
ſicherungs⸗Policen deutſcher Geſellſchaf⸗ 
ten mit 80 pCt. des Policenwerthes als 
zuläſſige Pfänder für Eröffnung des 
Contocorrenten⸗Credits betrachtet, die 
Policen alſo als Sicherheit den Staats⸗ 
und anderen Werthpapieren gleichſtellt.“) 

Wir fragen bei Ihnen an, ob bei dem hieſigen 
Schleſiſchen Bankverein die nämliche nütz⸗ 
liche 1 bereits beſteht, oder ob dieſes Bank⸗ 


Inſtitut fortfährt, ſich jedem Fortſchritte auf volkswirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiete, dem ſie doch eigentlich ausſchl'eßlich 
ſchließ ſollte und ihre Entſtehung verdankt, zu ver⸗ 
liegen? 

Wie jehr der Volkswohlfahrt und dem Lebens⸗ 
verſicherungsweſen eine derartige Einrichtung zu Gute 
kommen und zu gönnen ſein würde, brauchen wir 
Ihnen, ſehr geehrter Herr Redacteur wohl nicht erſt 
des Näheren auseinanderzuſetzen. 

Durch Beantwortung dieſer von uns angeregten 
Frage würden Sie Sich in ihrem bedeutenden Leſer⸗ 
reiſe einen großen Dank erwerben. 

Hochachtung don 
u 


Generalagenten. 


4d 1. Wir bemerken zuvörderſt, daß dieſe Ein 
richtung keine Erfindung der „Berliner Gredit- und 
Discontobank,“ ſondern eine Nachahmung engliſcher und 
amerikaniſcher Einrichtungen iſt, was deren Nützlichkeits⸗ 
werth allerdings in keiner Weiſe beeinträchtigt — jedoch 
vor einjeitigen Vortheilen zu warnen geeignet ſein möchte, 
Immerhin gebührt aber der Berliner Credit⸗ und Dis⸗ 
conto⸗-Bank das unbeſtrittene Verdienſt der Initiative 
für den Verkehr in Deutſchland und werden wir ſehr 
gern mit allen nur irgend zuläſſigen Mitteln für die 
Einführung jener n Maßregel in Wort und 
Schrift eintreten. Allein es iſt trotzdem wohl unver⸗ 
kennbar, daß die hauptſächlichſte Anregung hierbei von 
den Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften wohl ſelbſt wird 
ausgehen müſſen. Auf jeden Fall indeſſen dürfte es als, 
dann aber erſprießlich fein, wenn die Lebens⸗Ver⸗ 
ficherungs-Inftitute mit der Preſſe Hand in Hand gehen, 
wenn anders eine Einwirkung auf die Bank. Inſtitute 
überhaupt erzielt werden ſoll und fordern wir die Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften auf, ſich dieſerhalb mit uns in 


) Verbindung zu ſetzen. 


Ad 2. Ob der hieſige Schleſiſche Bank⸗Verein 
Lebensverſicherungspolicen als zuläſſiges Pfand für Eröff. 
nung des Contocorrentencredits betrachtet, wiſſen wir nicht, 


laſſe über dieſes Bankinſtitut ausgeſprochene Anſicht voll⸗ 
kommen theilen und der Anſicht find, daß, jo lange die 
Leitung des Inſtituts in der bisherigen Weiſe fort⸗ 
danert, derartige Agitationen gar keinen Erfolg verheißen, 
weshalb wir denn auch jede Einwirkung auf den Schle⸗ 
ſiſchen Bankverein in dieſer wohlthätigen Richtung abſo⸗ 
lut nutzlos halten. f 5 


—— 


L. C. Berlin, 25. Septbr. (Börſen⸗Wochen⸗ 
Rundſchau.) Die in unſerem jüngſten Bericht 
gemeldete „abwartende Haltung“ der Speculanten 
ging noch vor Schluß der vorigen Woche in eine 
N Baiſſe über. Dieſer Stoß kam von 
einer Seite, von welcher man ihn am Weni ſten er⸗ 
wartete. Die Rede des Königs in Kiel hatte in 
Abweſenheit Bismarcks offenbar das ausgeſprochen, 
was Jedermann denkt. „Keine Veranlaſſung liegt 
zum Kriege vor, allein den Franzoſen iſt nimmer zu 
krauen.“ Die Räthſel der Sphynx in Paris zu 
löſen, hat man ſchon längſt als eine undankbare 
Mühe aufgegeben; durch das Hinzutreten der jüngſten 
Ereigniſſe in Spanien ſind die Beſorgniſſe, welche jo 
lange vorwalten werden, als die Welt in Waffen 
ſtarrt, beſtätigt worden, und es iſt ganz natürlich, 
daß das ängſtliche Capital beim erſten Verdacht von 
Gefahr zwiſchen die Bayonnette der Verlüſte gerathen 
zum üſſen, ſich aus der Schußweite zurück zieht. 

Ein anderer Moment, welcher die Börſen drückte, 
war die Abhängigkeit von „Wien“, wo die Belaſtung 
des Marktes mit neuen Werthpapieren ihre Folgen 
äußert. So wirkten an der geſtrigen Börſe weniger 
die eingegangenen Nachrichten aus Spanien als die 
aus „Wien“ ee Courſe, die Valute wurde 
77 5 die Haltung matt gezeichnet. Von den Eiſen⸗ 

ahnactien waren allein Oberſchleſiſche A. und O. 
lebhaft und im Anſchluſſe an das Ergebniß der Ge⸗ 
neralverſammlung erheblich ſteigend. Dagegen erlitten 
preußiſche Fonds 5 pCt. Aproc. Anleihen und Staats⸗ 
ſchuldſcheine einen verhältnißmäßig peinlich bedeuten⸗ 
den Rückgang, beſonders letztere, man bringt den 
Rückgang mit dem knappen Geldmarkte lerſte Dis⸗ 
conten 3 Procent bezahlt) in Verbindung, der letztere 
entſpringt aber nur aus der Deckung der am 25. d. 
fälligen, früher geſtundeten Zucker-, Branntwein⸗ und 
anderen Steuern. Amerikaner waren 9 aus den 
jüngſt von uns gemeldeten Gründen. ir notiren am 
1 22 


; 3 23. . 
en 132%, — 131,12  — 
Berlin-Potsd. 189 1891, 188%, 186%, — 
Cöln.⸗Mind. 125¼ 126 124½ 125 124½ 
Oberſchleſ. A. C. 183 184 184% 186%, 186 ¼ 
Franzoſen 147½ 146 — 147½ — 
ombarden 108 ½ 108 106% 108 107% 
Italiener 51% — 50% 351 ½% 31 
Amerikaner 76 — 76 ¼½ 767 — 
Oeſterr. Credit 91%, 91% 89½% 89 — 
5 pCt. =. 102% — 102% 102½ — 
4 pCt. Anleihe 88 — 87 — — 
Berlin, 27. Sept. (Gourfe aus dem heu⸗ 


tigen Privatrerkehr.) Anfangs feſt, Schlu 
eiwas mater Wir notiren Franzoſen us 
bis 1% bez, Lombarden 107% / / bez., Credit 
Actien 90%, 90 bez. 1860er Looſe 71¼—½ bez. 
Italiener 51 bez., Amerikaner 76½ bez., kurz Wien 
88, lang 87¾, Coſel-Oderberger 113 bez. 

Berlin, 26. Septbr. [Hypotheken ⸗Bericht 
von Emil Salomon.) In verfloſſener Woche 
war das Sei in Hypotheken ein ſehr lebendiges 
zu nennen, I. Hypotheken in allen Stadtgegenden 
fanden a 4¼ 6% % Zinſen Yor Anno, je nach be⸗ 
ſonderen Verhältniſſen, Käufer, und blieb Nachfrage 
vorherrſchend, in guten Stadtgegenden fehlen kleinere 
Poſten bis 12,000 „ gänzlich. II. und fernere pu⸗ 
pillariſche Stellen in guter Stadtgegend wurden a 6 
bis 6% % Zinſen der Anno gern genommen Mittels 
Gegend hat 7 J bedungen, für entferntere Gegenden 
waren ſchwer Käufer zu finden. Ueber Pupillarität 
hinaus fanden wenig Reflectanten und blieb darin 
das Geſchaft ſeyr ſchwerfälig. Ländliche Supotheten 
der Mark, Pommern, Schleſten und Sachſen I. Stellen 
ſehr ſchafh locus nach den Pfandbriefen bis / der 
Landſchaftstaxe oder des ein eſchätzten Grundſteuer⸗ 
Reinertrages a 95 % gut zu laſſen. Andere Provinzen 
I. Stellen a 6% dr Anno zu laſſen, locus nach den 
Mandbriefen ſchwer zu begeben. 5 gige Kreis- Obli⸗ 
gationen wurden in größeren Poſten umgeſetzt, während 

/ und 4 ige übrig blieben. Von neuen Berliner 
Hypotheken Pfandbriefen ſollen kleine Poſten umgeſetzt 
ſein. Für Grundſtücke in beſter und guter Stadt⸗ 
Gegend ſcheint Kaufluſt jetzt zu erwachen, obgleich 
ſich die Nachfrage vor der Bus auf Grundſtücke 
mit Garten und wenig Miethern beſchränkt, ſo läßt 
f bei der Nachfrage nach Wohnnngen in guten 
Stadtgegenden und jomit eintretender Steigerung der 


Miethen, eine regere ai 
auch erwarten. Bauſtellen in lebhaften Stadtgegenden Frü 


Preiſen. 


in anderen Gegenden 


bleiben gefragt und gut zu belaſſen. 10 
Stettin, 26. Sept. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter ſchön. 
Temperatur + 15° R. Bar. A Wind SW. — 
Weizen matt, er 2125 84, gelber inländ. 75—78 , 
ungar. 70—74 , geringer 64— 69 , bunter 74— 
76 , weißer 78— 81 , 83.8587. gelber Aer. Sep⸗ 
tember⸗October 759% 7 a Gd., Frühſahr 
70 M bez., 70 Gd. u. Br. — Roggen te, 
2000 . loco 56—57/ , der September: 
ctober 56¼ bez. u. Gd. October⸗November 55 bez., 
55½ Br., Frühjahr 52, 52¼ % bez. — Gerſte ſtille, 
Pr 1750 . loo geringe 47—47¼ , Oderbr. 53 ½ 
54 , Märk. 54—54½ , pomm. feine 54 
54 ½ — Hafer der 1300 6. loco 35¼½—36½ &. 
47.508. Septbr.⸗Oct. N Gd. u. Br., Frühjahr 
36 M Br., 35%, Gd. — Erbſen der 2250 . loco 


63—66 %, Koch⸗ 6769 % — Winterrübſen loco 
Jr 1800 J 77½ 78 ¼ , der Sept. Oct. 78½ 2 
Br., 78 Gd. — Heutiger Landmarkt: Weizen 


. 
60—76, Roggen 55—60, Gerſte 48—52, Hafer 34— 


37, Erbſen 65—68 , Heu 15— 20 Gr, Stroh 5— 
8 , Kartoffeln 16—18 % — Rüböl ſtill, loco 
9%, Br., er Sept. Oetbr. 9¼ , Br., ½ Gd. 
Ock.⸗Nop. 9% Br., April⸗Mai 9½ & Gd. ½ N 
Br. — Spiritus ſtill, loco ohne Faß 19 9% bez. u. 
Br., er Sept. 18¼ Gd., Sept.⸗Oetober 18 % Gd., 
Oetbr.⸗Nopbr. 17 Gd., Frühjahr 17 Gd. — Ange: 
meldet: Nichts. — Sonnenblumenöl, ſüßes 15 % 
ef. — Petroleum loco 7½ , bez., 7½ Br., 
Sept.⸗Oct. 7½ % Br. — Baumöl, Malaga 23¼, 
73 1 tr. bez. 
tettin, 25. Septbr. Im Waarengeſchäft war 
es in dieſer Woche etwas belebter, es machte ſich 
eine regelmäßige gute Bedarfsfrage geltend und in 
etroleum, Hering und Schweineſchmalz war der 
mſatz ziemlich bedeutend. — Petroleum. Neue Zus 
hren trafen in dieſer Woche nicht ein. Das hieſige 
ager beträgt heute 11,672 Faß gegen 23,634 Faß 
(inch. der unentlöſchten Schiffe im Hafen) Anfangs 
des Monats. Der Abzug war alſo ein außerordent⸗ 
lich befriedigender. Aus New⸗Nork meldete man per 
Telegraph täglich höhere Preiſe, in Folge davon war 
das Ge Da bei dem jetzt bedeutender werdenden 
Bedarfsa Har auch hier recht lebhaft zu anziehenden 
Man handelte bei Partie zu 65 , 7— 
7½ und hält feſt auf dieſen Preis, auf Lieferun 
per Septbr. Oetbr. und per Octbr. iſt 7 % 2 — 
— Kaffee. Die Zufuhr betrug in voriger Woche 
7613 %, vom Lager wurden 2000 ©: verladen. 
Die holländ. Auction vom 23. September lief gang 
in demſelben Sinne, wie die Auguſt⸗Auction ab. Gu 
ord. und ord. grüne Java's holten Taxe und ½ c. 
über Taxe. Unter 28%, c, iſt keine Nummer gelaufen, 
wogegen in der Auguſt⸗Auction einige größere Partien 
bla 1 5 mit 28 c, fortgingen; gelbe und blanke 
Qualitäten holten nicht immer volle Taxe, weil dies⸗ 
mal größere Partien vorkamen und ſie im Verhältniß 
u den grünen Gattungen auch zu hoch im 99 
anden. Einen beſonderen Einfluß wird auch dieſe 
uction auf den Gang des Tal Hl nicht ausüben, 
edoch ſcheint der Artikel ſich ſo weit befeftigt zu 
aben, daß man wieder mit Vertrauen kaufen kann. 


An unſerem Platze hatte das Geſchaͤft einen ruhigen R 


Verlauf und blieben Notirungen unverändert. No⸗ 
tirungen: Ceylon Plantagen 7½—9 Hr, Java braun 
ehlt, Menado fein gelb bis braun 9½—11 Ge, 
Sn elblich bis fein gelb 78%, Gr, blank 6,— 
7 Sr, fein grün 6—7¼ pr, ord. bis gut ord. grün 
5½—6 Sn, Rio, gut bis fein ordin. 5—5¼ Sn, 
reell ord. 4½—4% GN ord. bis ger. ordin. 4—4¼ 
8 Laguayra 5½—5¼ö 109 tranſ. — Reis in ſtillem 
onſum⸗Geſchäft. Vom Lager ſind in voriger Woche 
1400 %: verladen, die Zufuhr vetrug 742 %. No: 
tirungen unverändert: Java Tafel- 9½— 10% , 
Arracan 5½ — 6½ %, Rangoon 5½—6 
Tafel⸗ 6¼ —6¼ , Bruchreis 4—4¼ & tränſ. 
gr 26. Septbr. [Wochenbericht von 
Carl Friedenthal.] Roggen. Herbſtbeſt lung 
und Kartoffelernte feſſeln augenblicklich die größeren 
Grundbeſttzer an ihren Herd, jo daß an den Land⸗ 
märkten fait ausſchließlich Händlerwaare zum An⸗ 
gebot kommt. Die Geſammkzufuhr an Roggen in 
vergangener Woche ift auf ca. 250 Wispel zu ver⸗ 
anſchlagen, die zur Verladung nach der Lauſitz, tyeil: 
weiſe auch noch — wohl auf ältere Abſchlüſſe — nach 


dem Königreich Sachſen aus dem Markt genommen 


Wurden 

Die diesjährigen recht zünſtigen Erntereſultate, 
der wir uns in 18 Provinz erfreuen, wären wohl 
geeignet dem Verſandt Geſchafte bereits jetzt eine 
wesentlich größere Ausdehnung zu geben, wenn nicht 
die an der Berliner Börſe augenblicklich das Ruder 


führende Hauſſecoalition, um die reichlich ankommende g 


Waare dem Platze fern zu halten, grade unſere Haupt: 
abfa punkte, d. h. dieſelben Gebirgsgegenden Nieder⸗ 
ſchleſtens mit Getreide re das bei der dort 
zahlreichen Fabrikarbeiterbevölkerung allerdings am 
Eheſten in namhaften Quantitäten Conſum findet. 
An hieſiger Börſe blieb das Geſchaft auf alle 
Termine ohne größere Umſätze und zeigten Preiſe 
nur geringe Veränderungen. 8 
b an zahlte er September 51%,--51—51°/,— 


5¹ 15 


S, do. 


. 
Epi 49¼—48¼—49—49¾ 
Piritus. Die erheblichen Preisſchwankungen, 
denen dieſer Artikel in verfloſſener Woche an der 
Berliner Börſe — mich 5e in Befürchtung poli⸗ 
tiſcher durch die ſpaniſche Revolution in Ausſicht ge⸗ 
ſtellter Verwickelungen — unterworfen war, übten 
auch auf den hieſigen Geſchäftsgang entſcheidenden 
Einfluß aus; doch ließ der Umſtand, daß ein nicht 
unbedeutendes Blanco Engagement, das ohne Hinter⸗ 
Dr von Waare zum Theil auch von kleinen mittel- 
oſen Leuten eingegangen iſt, ſeiner Abwickelung 
harrte, ein weſentliches Fallen des Preiſes nur für 
ſpätere Lieferungstermine zu. — Für den laufenden 
Monat fehlten mit Hinblick auf die immer noch ſehr 
knappen Zufuhren in neuer Waare 1 05 faſt gänz⸗ 
15 zumal die nicht unbedeutende Kündigung reſt⸗ 
lichen Lager⸗Spiritus prompteſte Aufnahme zum Ver⸗ 
ſand auf alte Verſchlüſſe nach Mittel⸗Deutſchland 
und die Rheingegenden fand. ; 
Es ift zu beklagen, daß an hieſigem Platze, der 
ſich in dieſer eee reelen Rufes erfreut, noch 
immer Blancoverkäufe ſtattſinden, d. h. Engagements 
auf dem Papiere ohne Rückſicht auf die oft ſchwie⸗ 
1 7 Abwickelung derſelben eingegangen werden. — 
Abgeſehen von der ſich hinter derartiger Handlungs⸗ 
weile verbergenden Unſolidität werden die Preiſe für 
den betreffenden Monat in ein falſches Verhältniß 
gegenüber den Concurrenzmärkten gebracht und ent⸗ 
ieht ſich hierdurch unſer Platz auch für andere Lie⸗ 
5 für die hier rendirende Preiſe notirt 
werden, der Aufmerkſamkeit der Conſumgegenden für 
dieſen Artikel. a 
Im Allgemeinen erwartet man hier für den kom⸗ 
menden Winter ein recht lebhaftes Exportgeſchäft 
für Spiritus, da die mit uns nach dem Weſten ge⸗ 
wöhnlich in Concurrenz tretenden kleinen Fürſtenthü⸗ 
mer Mittel⸗Deutſchlands in dieſem Jahre nur mittel⸗ 
mäßige Ernte⸗Reſultate erzielt haben. In unſerer 
Provinz ſcheint die Kartoffel⸗Ernte etwas reichlicher 
auszufallen, als man zuerſt erwartete und mag hierzu 
wohl das überaus günſtige Herbſtwetter auch das 
Seinige beigetragen Eben, 
an bezahlte Yr Sptbr. 18½—17%—17½¼— 
18¾—18¼ , er Detbr. 17%—16¼8—17¼ —17¼ 
17% , Ye April⸗Mai 1869 16¼—16¼ö4— 16% 
17-16 
Erfurt, 26. September. (Julius Bertuch.) 
Der gewünſchte Regen ſtellte ſich in dieſer Woche 
ein; das Wetter blieb indeß warm und freundlich, 
io daß die Feldarbeiten gut gefördert werden kennten. 
— Eine merkliche Verminderung der Zufuhren hat 
dadurch bis jetzt noch nicht ſtattgefunden; beſonders 
iſt es Gerſte, welche reichlich angeboten wird, aber 
auch fortwährend ſelbſt bei erhöhten Forderungen 
guter Kaufluſt begegnet. Weizen mehr beachtet. 
Für Roggen und Hafer zeigte ſich lebhafte Frage 
und wurde zum Theil über Notiz bezahlt. 


dr Scheffel. ir Wispel. 

Weizen. . 84—86 . 65—72 
Roggen. 81-83 „ 61—64 „ 
Gerſt e 69—74 „ 46—50 „ 
„ gute Brauwaare . 69—74 „ 51—55 „ 
Hafer „ 0 
T ee 
Mohn, er ae 67 „ 106-108 „ 
„ blatek 100 „ 7 —7½ „ 
Linſen 100 „ 3 —-1 „ 
Erbſen. 100 „ 2½—3½ „ 
Bohnen, weiße 100 „ 3¼—3% „ 


Magdeburg, 26. Septbr. (Rohzucker.) Bei 
vermehrtem Angebot von neuen Producten beſtand 
in den letzten acht Tagen dafür ſchwächerer Begehr 
als in der Vorwoche. Die ſeitherigen Käufer haben 
ſich für den dringendſten Bedarf vorläufig gedeckt 
und nahmen eine abwartende Stellung ein, während 
die Mehrzahl der Raffinerien, in der ou dent: 
nächſt billiger zu kaufen, ſich ganz vom Markte fern 
hielt. Die wenigen Käufer, welche ſich zeigten, 
reflectirten größtentheils auf gehaltreiche, ca. 94 pCt. 
polarifirende Producte; Zucker von geringem Gehalt 
waren Dagegen ſehr ſchwer verkäuflich und eben jo 
blieben Nachproducte vernachläſſigt Die Preiſe 
wichen ſucceſſive um ca. / 4. und find anzunehmen 
für gelbe und hellgelbe Produete 11½—11½ . 
halbweiße 112/,—11®/s . weiße 12—12¼ r 
centrifügte weiße 12, —12%, , Cryſtallzucker 13 
bis 13¼ und eentrifügte Nachproducte je na 
Onalität 9—10½½ % Der | eträgt 
ca. 19,000 % Raffinirte Zucker hatten ſchwachen 
Verkehr, mit Ausnahme von gemahlenen Meliſſen, 


welche reichlich angeboten und wovon zu ſucceſſtre 


bis ! ewichenen Preiſen ca. 8000 75: umgeſetzt 
ae Von Brodraffinaden wurde aus erſter Sn 
ar nichts, von Brodmeliſſen nur wenig offerirt, 
doch beſtand dafür auch ſchwache Kaufluſt und gaben 
die Preiſe ca. %% 4 die te nach gehandelt wur. 
den ca. 15,000 Brode. Heutige Notirungen find für 
emahlene Raffinade incl. Faß 15¼½—15½ , fein 
elis excl. Faß 15½ %, mittel do. 15½ 15% 22, 
ordinäre do. —, gemahlene do. incl. Faß 14—14¼ % 
Farin incl. Faß 12½—13 %% r K. 
Leipzig, 26. Sept. (J. G. Stichel.) Witterung: 

In dieſer Woche regnete es mehrere Male, doch iſt 


Der Herbſt 510-50 5% 51 ½ , Ne ſeit einigen Tagen wieder 


ch ergeben möge, 


r 
eder ſchönes, warmes Wette 
Rüböl hat die Frage ſehr nach 
gelafien, nachdem die auftauchenden Beſorgniſſe wegen 
des Standes der dungen Oelſaaten n nach: 
elaſſen haben. Die heutige Börfe cen geſchäfts⸗ 
os; loco 9½ % Br. 9%, Gd. 7er Septbr. Oetbr. 
9%, Br., r Ockbr. November 9⅛ Br., ur Novbr.- 
Decbr. 9 Br. — Raps 80 % der 1800 82. Brutto 
bez. — Leinöl 12 KR 3 Oelkuchen 2½—2½ . 
7 100 84, — Getreide: Die Beſſerung der aus: 
ſolrigen Märkte it für das ziehe 11 ziemlich 
ſpurlos vorübergegangen, da die Kaufluſt ſich in den 
engſten Grenzen hielt und neue Zufuhren meiſt nur 
Verwendung zu vorwöchentlichen Preiſen finden 
konnten. — Weizen war in beſſeren Sorten etwas 
leichter abzuſetzen, geringere blieben gt. 
Hiefige Waare Jr 2040 5. Brutto 70—74 r., 
71—72½ bez., ungariſche Waare 63—66 92 Br. 
und bez. — Roggen der 1920 &, Brutto . 
Br., 57½—58¾ bez., geringe Waare 55—56¼ 
offerirt. — Gerſte r 1680 24, Brutto 47—52 3 
ar u. be Serie 19 8 €, Brutto re 
bez. — iritus 19½ r., 19¼ ez. Nr 
8000 pCt. Tralles. 8 
Leipzig, 24. Septbr. Unſere Michaelismeſſe hat 
diesmal unter, im Ganzen und gegen den Geſchäfts⸗ 
gang bis vor wenig Wochen betrachtet, nicht un⸗ 
Een tigen Aufpicien begonnen. Die Erträgniſſe der 
Ernten ſind für befriedigend anzuſehen; wegen der 
Erhaltung des Friedens haben die Worte Sr. preuß. 
Majeſtät während der Bereifung der Elbberzog⸗ 
thümer und beim Beſuche von Hamburg die fen 
liche Meinung vorläufig beruhigt und die Vorgänge 
in Spanien beeinträchtigen dieſe Stimmung noch 
nicht. Außer von den politiſchen Strömungen wird 
Handel und Wandel aber von den in dieſem Gebiete 
menſchlicher Betriebſamkeit ſelbſt auftretenden Con⸗ 
juncturen beeinflußt, in welcher Beziehung die Baum⸗ 
woll⸗Criſis in friſchem Andenken iſt. Eine in ent⸗ 
gegengeſetzter Richtung ſich äußernde Schafwoll⸗ 
Criſis, eines in doppelter Beziehung als Gegenſtand 
der Production und Conſumtion für Europa wich 
tigen Rohmaterials, ſcheint ihr auf dem Fuße folgen 
und uns von Neuem in Mitleidenheit ziehen zu 
wollen, zumal der früher gewohnte ſtarke Export 
von Wollfabrikaten nach Nordamerika noch immer 
RT St auch 4 des 1 in nt 
uchen, blau und braun (wo ächli ür 
Allmen en und für Mili Enie über den 
atlantiſchen Ocean exportirt worden, ſo ſteht das, 
ſelbſt mit Zurechnung der Exporte von feinen Arti⸗ 
keln der rheiniſchen Fabriken, zu den früheren trans⸗ 
atlantiſchen Verſendungen doch in keinem Verhält⸗ 
niſſe und wird in der Wollbranche umſomehr empfun⸗ 
den, als ſich noch kein dafür Erſatz verſprechender 
den nach anderen Märkten gefunden hat. Auf 
dem Tuchmarkte laſſen die feen von Tuchen, 


eingetreten. — 


beſonders ſchwarzen von Finſterwalde, Guben, Roß⸗ 
wein ꝛc., von den alten Beſtänden abgeſehen, auf die 
bisher fehlende Nachfrage ſchließen, welche aber ſelbſt 
bei wiederbelebtem Verkehr nach überſeeiſchen Märk⸗ 
ten im Nachtheil bleiben würden, ſo lange Muſter⸗ 
file den Markt beherrſchen. Zephyrs, Tuche, 
ind vernachläſſigt, und iſt auch die Fabrikation davon 
in n Sagan, Sorau ſchon längere Zeit 
ſehr mäßig betrieben worden. Die nach Paris und 
deutſchen Städten gelieferten farbigen Velours brach⸗ 
ten einzelnen Fabrikanten vortheilhafte Beſchäftigung, 
die aber keine Dauer verſpricht. Für farbige Tuche 
belebte ſich in letzter Zeit die Frage für Italien und 
den Orient, und da die Fabrikation darin ſeit einiger 
eit beſchränkt arbeitete, ſtoßen wir nur auf kleine 
zorräthe von Däbeln, Großenhain, Camenz, Lengen⸗ 
feld, Neudamm, Schwiebus, Wittenberg c. ie 
Hauptſache ſpielen nach wie vor Muſterſachen, und 
mit Genugthuung betrachtet man die am Platze be⸗ 
findlichen, im Durchſchnitt geſchmackvollen deuiſchen 
Ba dieſer Kategorie 9 und England 
nd damit auch in dieſer Meſſe — hieſige mit dem 
Auslande in engliſchen Waaren arbeitende Groſſiſten 
ausgenommen — wenig vertreten. Aufgefallen iſt, 
daß Franzoſen anſehnliche Einkäufe in Duffel ge⸗ 
macht haben; für welchen Markt, iſt nicht bekannt; 
doch wurden und werden noch jetzt belangreiche 
Erportgeſchäfte über Paris vermittelt. Wünſchen 
wollen wir, daß der bisher recht lebhafte Verkehr 
im Tuchmarkte anhalten und e 
(L. Z.) 

Wien, 26. Sept. (Fruchtbörſe.) In der ab- 
gelaufenen Woche machten ſich an den wichtigeren 
europäiſchen Getreidemärkten eine feſtere Haltung und 
größere 1 bemerkbar. Von den auslän⸗ 
diſchen ſind beſonders die norddeutſchen und franzö⸗ 
ſiſchen, von den inländiſchen die ungariſchen Handels⸗ 
plätze mit ſtärkeren Umfägen und höheren Preiſen 
hervorzuheben. In Peſth wurde in Weizen ein Um⸗ 
aß von circa 150,000 Metzen erzielt bei einem Auf- 
chlage von 20—30 kr., und betheiligte ſich auch das 
usland ſtärker am Einkaufe daſelbſt. Das Haupt⸗ 
contingent an Käufern ſtellten aber die inländiſchen 
Müller, die mit Exportaufträgen für Mehl überhäuft 
nd. An der heutigen Wiener Fruchtbörſe war der 
Beſuch wegen des jüdiſchen Feiertages ſchwächer; 
nichtsdeſtoweniger äußerte ſich einelebhaftere Stimmung. 


Weizen erlangte einen Umſatz von 20,000 Mg. und wurde 
um 1520 kr. beſſer begahie auch Hafer gewann 5 kr., 
während ſich Korn und Gerſte unverändert hielten. 
Mehl ift um / ½ fl. pr. Ctr. geftiegen. Man 
notirte Weizen, Weißenburger loco awedhat SSpft. 
E 5.40, dito loco Himberg 88pfd. fl. 5.35, Oeden⸗ 

urger loco Wien gap fe fl. 5,05, ſämmtlich pr. Kaffe, 
Marsſcher loco Raab 87: und 85¼— 88pfd. fl. 5 bis 


Banater loco Raab 87—88: und 86pfd. früh 


25, 

0 4.75 bis fl. 4.80, dito dito 87 88pfd. fl. 4.95, 

u loco Schwechat 89—90pfd. fl. 5.35; Mais 
tranſtto 80—83pfd. fl. 2.65 bis fl. 3.05; Korn, öſter⸗ 
reichiſches loco Wien 81—S2pfd. fl. 3.70 bis fl. 3.75; 
geler, ungariſchen tranſtto 46—47pfd. fl. 1.90 bis 

. 1.94, 48pfd. fl. 1.98 bis fl. 2, alte Waare, 45 bis 
46pfd. fl. 1.75— 1.80, 48— 49pfd. fl. 1.85 bis fl. 1.90. 

Wien, 26. Sept. (Spiritus.) In den letzteren 
Tagen wurde in dieſem Artikel kein Geſchäft bekannt; 
demnach hat die Preisnotirung nur nominelle Gel⸗ 
tung. Prompte Fruchtwaare 54¼ kr. per Grad. 

Wien, 26. Sept. (Wochenbericht vom 20. 
bis 26. September.) Schlachtviehmarkt: Auftrieb 
3565 Stück im Gewichte von 460 bis 650 Pfd. per 
Stück. Davon wurden für Wien verkauft 1753 
Stück. Ankanfspreis fl. 26. 50 bis fl. 30 pr. Ctr. 
und fl. 140 bis fl. 220 pr. Stück. Landabtrieb 1342 
Stück. Unverkauft 470 Stück. == 8 

Stechviehmarkt: Auftrieb 1900 Stück Kälber 
(lebende) 19— 29 kr. pr. Pfd., — 94 Lämmer fl. 7 
bis fl. 9 per Paar. — 139 Schafe (Waidner) 14 
bis 20 kr. per Pfd. — 9077 Schafe (lebende) 17 big 
21 kr. pr. Pfd. — 58 Schweine (junge, Waidner) 
30 bis 34 kr. pr. Pfd. — 265 Schweine (junge le: 
bende) 20 bis 26 kr. pr. Pfd. 292 Schweine 
(mittlere) 23 bis 25 kr. pr. Pfd. — 813 Schweine 
(schwere) 25 bis 27 kr. pr. Pfd. 

London, 25. September. (Marktbericht von 
Kingsford u. Lay.) Mit Ausnahme einiger naf en 
Tage am Anfange der Woche war das Wetter ſeit 
dem 18. d. Ion, obgleich viel kühler, der Wind 
wehte von Süd⸗Oſt nach Oſt und Nord. Weſt, heute 
iſt es naß, Wind Nord-Oft. — Die Märkte im ganzen 
Font ze waren für Weizen außerordentlich ’eft 
und Prei e beſſerten ſich allgemein 1 8. pr. Or., doch 
die Transactionen während der letzten wenigen Tage 
waren weit weit mehr limitirt und der Handel ſcheint 
ſich wiederum zur Baiſſe zu neigen. — Sommerkorn 
aller Gattungen war leicht verkäuflich, fremde Malz. 
gerſte brachte einen kleinen Avanz, doch neuer Hafer 
gab 6 d. al s. pr. Or. in Preiſen nach. — Mehl 
bedang frühere Raten. — Die Zufuhren an der Küſte 
beſtanden ſeit letztem Freitag aus 152 Ladungen, 
nämlich: 45 Weizen, 29 Mais, 22 Gerſte, 6 Roggen, 
14 Bohnen, 24 Leinſaat, 12 Baumwollſaat, von 
welchen mit den von letzter Woche übrig gebliebenen 
79 Ladungen geftern Abends zum Verkaufe waren, 
nämlich: 37 Weizen, 15 Mais, 15 Gerſte, 1 Roggen, 
3 Bohnen, 6 Leinſaat, 2 Baumwollſaat. An der 
Küfte angekommener Weizen war feſt während der 
Woche, die Transactionen waren limitirt, der Handel 
erwartet jetzt Muſter und Berichte der friſch ange⸗ 
kommenen Ladungen. Feine kräftige Qualitäten werden 
für volle Raten gehalten, doch der größte Theil der 
letzten Zufuhren beſteht aus geringeren Sorten, Käufer 
beſtehen auf eine Reduction, bevor ſie Anſchaffungen 
machen wollen. Mais war etwas leichter kauflich, 
Gerſte und Roggen feſt und Bohnen im Werthe 
5 end. Weizen ſchwimmend und für ſpätere Ver⸗ 
chiffung war vernachläſſigt, Mais geſucht, ſo auch 
Roggen, letzterer für den Continent zu vollen Raten. 


Provinz⸗Nachrichten. 

° Neiſſe, 26. Septbr. (Marktbericht.) Bei 
ſchwacher Zufuhr verkaufte man Weizen 80—85—90 
S Yır Scheffel, Roggen 66—68—72 Gr, Gerſte 
5456-60 %, Hafer 35—38—40 Sn. 

® Münfterberg, 26. Sept. [F. Cohn.] Der 
heutige Getreide⸗Markt war mittelmäßig befahren. 
Wegen des jüdiſchen Feſttages ſchwacher Marktbeſuch, 
demzufolge träger Geſchäfts⸗Verkehr vorherrſchend, 
wobe einzelne Gerenlien billiger erlaſſen wurden. 

Wezablt wurde: 

eizen 


. 7585-89 S | 
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Witterung eher Sept. Ber anhaltend trockener 


A 7 die Beſtellung der Winter⸗Saaten “ F N 
aſch v Beſtellung der Winter⸗Saaten Novbr. 16¼ Br., 
raſch row un jetzt ein warmer, durch- Br., April⸗Mat 16¼ — ½ bez., Br. u. 


! tame 
bemgentber Biegen der Einiaat jehr zu Statten. Bei 
giemlih D b 1greichen Safußren am heutigen Wochen- 
e 
genommen. Bezahlt wurde: lank aus dem Markte 


| 
ver Schffl. 95. bez. 


Ir, Gerſte 58—60—62 Gr, Hafer 34—36— Waſſer 


73—76 
Sn Breslau, 28. September. 
RR Unterpegel: 


1 
2 


B i 
per el: 13 F. — 3. 


-de- Breslau, 28. Sept. (Marktſtatiſtik.) Nach Fer 
der amtlichen Bulanmnenfeliug des „Michaelimarktes“ anden e der. 
waren in den verſchiedenen Verkaufsſtätten anf dem . chtete Handels⸗Firmen 


Ringe, Blücher und Ritterplatz 961 Verkäufer, darunter Breslau: Guſtav 
ca. 9700 von Auswärts. Das Geſchäft 1 gegen die Gebrüder N 
üheren Märkte bedeutend beſſer und namentlich wurde 
im Engrosgeſchäft „ach Polen viel gemacht. Die 
Tiſchler haben, um der Nachfrage genügen zu können, 
fogar zu wiederholten Malen ſich ihre Erzeugniſſe nach⸗ 
ſchicken laſſen müſſen. — Wie man hört, wurde auch 
der Topfmarkt das letzte Mal auf dem Ritterplatz abge⸗ 
halten und joll, weil hier die Paſſage während der 
Markttage ſehr beſchränkt iſt, auf den größeren Chriſto⸗ 
phori⸗Platz verlegt werden. 
Breslau, 27. Sept. (Wolle.) 
abgelaufenen Woche wurden etwa 600 — 700 Centner 
umgeſetzt, welche aus feinen ſchleſiſchen, poſenſchen, L. Cohn u. Co. Scheer und Petzold. — Stettin: 
oftpreußiſchen und polniſchen Wollen beſtanden. Der Walter u. Friedrich; H. Voß, geändert in Voß u. Macht. 
auptfäufer war ein Fabrikant aus England, welcher — Prien: Posner u. Cohn: J. Witkowskli. 
circa 400 Ctr. acqufrirte. Das übrige Quantum b. Handelsfirmen. 
wurde für den Rhein und ſchleſiſche Fabrikanten ein⸗ Breslau: Dienſtmanns⸗Inſtitut Expreß, Kelbaß 
gethan. Die Preiſe erhalten fih noch immer zu u. Nice; S. L. Aſchkenaſt. — Los lau: Seeli Schott: 
Gunſten der Käufer. Die neuen Zufuhren dauern fort. — Liegnitz: Herrmann Alexander. — Pleß: Carl 
Breslau, 28. Septbr. n Hauſenke. — Beuthen OS.: G. F. Zipfer. — Ber⸗ 
Wetter früh Regen, ſpäter leicht bewölkter Himmel, hin: S. H. Oppenheim; Gustav Lyon; Carl Schulze s 
Wind: Weſt. Thermometer früh 12%, Barometer Buchdruckerei Brandt und Genoſſen; Wilhelm Juedicke; 
27 7% — Sie etwas reichlicheren Zufuhren fanden Kobbe u. Becker. ? 
am heutigen Markte genügende Beachtung, jo daß ſich e. Ertheilte Procuren. j 
Preiſe gut behaupten konnten. 3 Breslau: Ludwig Schleſinger für Gotthelf 
Weizen blieb in feiner Waare gefragt im All- Schneider; Berthold Damditſch in Reichenbach für Max 
gemeinen gut preishaltend, wir notiren pr 8444, weißer Sackur. — Landeshut: Mar Eylenburg und August 
768593 e, gelber 76—81—85 %, feinfte Sorten Doerner collectiv für J. Rinkel. — Bunzlau: Adolph 
über Notiz bez. Martin Appun Fr Carl Appun Verlag. — Königs⸗ 
Roggen blieb in feiner Waare beſonders be- hütte: Albert Dalichow und Meritz Bergau, collectiv 
achtet, der 84 82. 657079 Sr, feinfte Sorten 2— für die Königshütter Dampfmahlmühle Bean und 
3 Sr. über Notiz bezahlt. Freund. — Berlin: Carl Herrmann Lehmann für 
Gerſte blieb in weißer Wagre begehrt, in Herrmann Grothauſen. 
geringer Qualität wenig beachtet, Yar 74 K. 55—63 pr, d. Gelöſchte Procuren. 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. Breslau: Joſeph Aſchkenaſt für S. L. Aſchlenaſt. 
Hafer bei ruhiger Frage, Nr 50 KN. 37-40 Gr, — Berlin: Julius Sauer für Herrmann Grothauſen. 
feinfter 41 Gr bez. - — Stettin: Albert Mellin für Eugen Conrad. 
Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge: FE 
fragt 67—72 Sr, Futter- Erbſen 60-64 Gr er 
90 4. — Wicken Jr 908. 54— 62 Gr — Bohnen 
ſchwacher Umſatz, Jr 90 84 90—96 Zr — Lupinen 
vernachläſſigt, r 90 . 45—48 n — Buchweizen 
Ya TOLL 55—56 He, Kukuruz (Mais) 65—72 Apr 
der 100 26. — Roher Hirſe 60—64 pr der 84 C. 
Kleeſamen rother, die Zufuhren waren am heu⸗ 
tigen Markte etwas reichlicher, weshalb ſich die Kauf⸗ 
luſt wenig angeregt zeigte, wir notiren 10—134— 
15% der fan, feinſter über Notiz bezahlt, weißer 
bet fefter Haltung, in feiner Waare beſonders begehrt, .; 5 1 
13151822. %, feinfte Waare über Notiz bez. Liſſabon iſt zum Gen ral⸗Conſul des norddeutſchen 
Oelfaaten preishaltend, wir notiren Winter- Bundes ernannt worden. Ferner find En Conſuln er⸗ 
Raps 162—176—186 Gr, Winter⸗Rübſen 158—166— nannt worden: Heinrich Scholtz in St. Miguel, John 
172 S er 15084. Br., feinſte Sorten über Notiz bez. Pemeroy Dabney in Fayal, Eduard Katzenſtein in 
Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren Jr 150 | Porto; zu Vice⸗Conſuln: Dr. Adolph Jeroſch in Liſſa⸗ 
6c. Br. / 6% , feinſter über Notiz bez. Lon, Joſe Auguſto 1 Cabral in Lagos, Carlos 
— Hanfjamen ohne Umſatz. — Rapskuchen Torlados D’Neill_ in Setubal. N BR 
90 hr 3 Ge pe ein — Leinkuchen 94— = Nadfisgenbe Staatsſchuld⸗Documente find angeblich 
& FEN erh — 8 abhanden gekommen. 5 
1 1 . e Miede. e eee 1) Die Schuldverſchreibung der freiwilligen Staats- 
ante belebte 7 A been [8 ee ſchen a B N 1555 50 Thlr. 
mäßig belebtem Verkehr, beſonders in Oeſterreichiſchen Hude 5 i 5 
Papieren, waren die Courſe im Allgemeinen nur 9 ae zun S 11859. F 
en [Amtlicher Product Lit. P. ir 19,989 1808. Thlr. 
„28. Sept. [Amtli ucten f er 8 
Börſenbericht.] Roggen (% 2000 .) matter, i 


iti ig. Controle der S 
2 Seytember r. Fertenker Jar 53%, Br. GErpebition ber fönig!, Senfreit Ser itantöpapiere 


etbr. November 52%, Br., Novbr.-Dechr. 51%, Br., Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) Y 
April Mai 51 bez. Wiesbaden, 27. Sept. Die heute ſtattgehabte 
Weizen ir September 67 Br. Landesverſammlung war von etwa 3000 Perſonen 
Gerſte Yr September 54½ Br. beſucht, den Vorſts führte der Procurator von Eck. 
Die der September 52 Br., April⸗Mai 52 Gd. Die bekannten vier Anträge des liberalen Comits's, 
Räb öl ar 1 — 5 g lee aa die Gemeindeverwaltung, 
übböl matt, loco 9 bez., September und die Provinzi nd die S in 
a ee = Br. e t. d 9 AR De füme e e Schulfrage, wurden ein 
512 Br., Deebr.⸗Januar u. Januar⸗Febr. 1 Br., werin, 27. Sept., Vorm. J 1 
April⸗Mai 9½ bez., Jan.⸗Febr. u. März im Verbande Sitzung des Comite sb der dente e 1 
1 1 bahn erklärte ſich die Majorität für Abtretung der 
Spiritus niedriger, loco 17%, Br., 17 Gd., Bahn an den Staat gegen eine vom Stagte zu über⸗ 
Septbr. 17½— ½ bez., Sept. Oct. 17 Br., Oct. nehmende Garantie von 4 pCt. Zinjen für den No⸗ 
Nopbr.⸗Zeebr. 16½— % bez. u. minalwerth der Aectien. 
Gd. Paris, 26. Sept. Nachm. Die France erwähnt 
des Gerüchtes, daß auch in Burgos der Aufſtand 


ausgebrochen. 
Madrid, 27. Sept. (Regierungsdepeſche.) Die 
ds von den canariſchen 


verbannten Generale haben 
Inſeln nach Cadix begeben. Serrano hat die Führung 


oelich; Adolph Kaminski; 
F. Steuding; Paul Poehlmann, 
geändert in Conceſſionirtes Dienſtmanns ⸗Inſtitut Cr 
preß, 5 ae Joſef Landsberger; M. Kel⸗ 
bad; M. D. Hellinger; Max Sackur. — Dyhernfurt: 
R. Dorndorf. — Parchwitz: A. Neuhoff, geändert in 
Moritz Neuhoff. — 3 W. Dambitſch; D. 
Wiener. — Bernſtadt: C. E. Meerlender. — Jauer: 
8: Hierſemenzel, geändert in H. Hlerfemenzel's Buch⸗ 

unft: und Muſikalien⸗Handlung; Herm. Nickelmann.— 
Berlin: Bönecke und Thormann; Kobylinski u. Sic 
Während der ting; F. Sahlmon u. Sohn; Kochhann u. Hoffmeiiter; 
Friedrichsſtädtiſche Darlehnsbank; Rubo und Wette; 


b Patente. 

Dem Fabrikanten G. Polpſius zu Deſſau ift unter 
dem 19. September 1868 ein Patent auf ein Sicher: 
heitsſchloß für feuerfeſte Kaſſen ertheilt worden. 
Das dem Kaufmann und Techniker Ludwig Loewe 
(in Firma Ludwig Loewe u. Co.) in Berlin unter dem 
12. Juli 1867 auf einen Dampfhammer ertheilte Patent 
iſt aufgehoben worden. 


Conſularweſen. 8 
Der bisherige Conſul Jean Georg Poppe in 


Zink feſt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 28. September 1868. 


die der Unione liberale angehörigen 


Weißer Weizen. 84 — 90 S e Fühn 
— — Ben 78 — 86 Sgr. pro Scheffel ; Er feine mittle ord. Waare. übernommen. Ein Zuſammenſtoß der königlichen 
Roggen 7 — 70 a je na Weizen, weißer . 87-90 85 76—80 pr 3 Truppen unter Marquis Novaliches mit den nſur⸗ 
Gerſte 58 — 62 nalität do. gelber 82—84 80 7678 | genten unter Serrano ift jeden Augenblick zu er⸗ 
3 36 — 37 J und Gewicht. Seite £ 73 72 67—70 (warten. Prim iſt in Cadix erſchienen hat jedo bei 
e Jauer, 26. Septbr. Die Offerten bleiben für Berſte . 61-63 60 56-58 (2. den der Unjone liberale angehörigen Generalen ke 5 
den Bedarf nur in Weizen genügend, in . afer 40 33 Ba 12 guten Empfang gefunden. Derſelbe hat Cadix m 
Getreidearten jedoch beſchränkt und Letztere etwas Erbe: .. 9-2 65 60-63 J einem Dampfer verlaffen, um anf eigene Sau zu 
höher in Peel gehalten, Weiher Machen eee Nen Söder 12 I 102 . e Cine nehalienen Mieniek gegenüber haben 
92 Gr, gelber Weizen 7781-85 Zr, Roggen 71— 4 > % ö Generale ein 


Sure 


* * 


anderes Manifeſt erlaſſen, welches die Divergenz der 
von beiden Parteien verfolgten Ziele conſtatirt. Die 
Stadt Alcoy, Provinz Alicante, 2 geſtern capitu⸗ 
Urt. — In Rioja und einem Theile Näavarras zeigen 
ſich aufſtändiſche Banden, welche jedoch nichk ſehr 
zahlreich ſind und ſofort durch die Gendarmerie und 
die Landmiliz zerſprengt wurden, wobei fie . 
Gefangene verloren. In Carthagena, ſowie in den 
Provinzen Catalonien, Arragon und Valencia herrſcht 
vollſtändige Ruhe. 


Zelegrapbifhe Depeſchen. 
Berlin, 28. S 


ept. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2% U. good fair Domra 73 ernam 10½¼, S 
Cours v. 26 Sept. Egvptſſche 11¼. u Pe e 


n 


LTE 


leum geſchäftslos, Loco 13%, Ye October 13¼½. — 
Sehr ſchönes Wetter. x 2 

Paris, 26. Sept., Nachmittags. Rüböl der Sept. 
82, 09, er November⸗December 81, 75 matt. Mehl 
zee September 74, 75 feſt, 7er November⸗December 
65, 00 matt. Spiritus er September 75, 00. — 
Wetter ſchön. 


Beka untmachung. 
5 N der Kaufmannſchaft von Berlin. 
ir haben beſchloſſen, eine Anzahl Wechſel⸗ 
Fonds und Geld⸗Makler anzuſtellen und veranlaſſen 
hiermit qualificirte Bewerber, bis zum 1. November 
d. J. ihre Meldungen in unſerer Regiſtratur im Börſen⸗ 
Liverpool, 26. Septbr. Mittags. Baumwolle: gebäude ſchriftlich einzureichen. a 
1012,00 BU. Umſatz. Beſſere Frage. — Middling Berlin, den 24. September 1868. 
Orleans 10¼, middling Amerikaniſche 10, fair Dhol⸗ Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


lerah 73/,, middling fair Dhollerah 7¼ good middling 
Wolle. 


Dhollerah 7, fair Bengal 6%, New fair Oomra 7½, 


Weizen er Feser S = 5 > a Baumwolle 
Jahr 3 | * 2, Ballen Umſatz, davon für Speculation und ür das Bergiſche (Rheinprovinz) ſucht eir . 
Roggen Yr Sept.⸗Octbr. 51% | 53% Export 4000 Ballen. Oſtindiſche ſtetig. Tagesimport e Agent er Aue serie 2 Verkauf gr 
Dubhuhr. . 8875 | 347 50h ec ge bie 2 7 — nen⸗Bericht ſchleſ. ꝛc. Wollen zu übernehmen. Freo.⸗Offert. gefl. an 
. et A / Jork, 26. Septbr. aumwollen⸗Beri in Dü zu richten. 
Rüböl ver n 97 75 von deu 6 125 7 7 7 98095 letzter sn Mubolph Rofenfrang in Düſſelderf zu richten 
rühjahr.. . . 55 25 in allen Häfen der Union 30, allen. Export 9 f zung fz 5 
Spiritus der Sepfember 20 | 18% nach Großbritannien 4000 Ballen. Vorrath in allen Am 2. October e. beginnt ein Curſus für Anfänger 
. Hetb 17% 18 1 1 * s e. at Alien in der engliſchen Sprache. Anmeldungen täglich mit 
Sept.⸗Octbr. 9 5% Unionshäfen 66,000 Ballen. Preis für middling in Ausnahme Sonntags, des M Ar 
Frühjahr 17% 17½½ New⸗Nork 9%, ſtetig aber ruhig. Fracht Pe Dampfer von 7— 8 Uhr ags, des Morgens von 10—1I, au. 
onds u. Actien. nach Liverpool %,. Preis für middling in New⸗ a ; 80 
Freiburger 112% ⁴ ä 14 Orleans 8 ½. Cours auf London daſelbſt 153%. II. J. Eekersdorff. ne. Fre der engl. 
ilhelmsbahhnn 113 11374 New⸗Nork, 26. Sept., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ u. franz. Sprache, 
Oberſchleſ. Litt. K. 186% 187 Courſe.) Höchſte Notirung des Gold⸗Agios 42½, 36 Reuſcheſtraße 36 
Warſchau⸗Wiener DIA niedrigſte 41. Wechſel auf London in Gold 108°, 
Saler Pet 90 = Or gio = == ea ar Bonds von En WRITE TER 
Mliemer. 220 e. 50% 371 110½, 1904er Bonds 104 ¾8, Illinois 145, Eriebahn 
Amerikaner. 76% 76% 19 Maffen. pe A ruhig, ſtetig. Mehl 8 D. Oscar Silberstein's 
5 „Raffin. Petroleum 33. 
Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war dis fin. Petrole n 


um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


In ſerate. 
Verlag von Leopold Freund in Breslau. 


Unterrichts Institut 


eröffnet neue Curse für einfache una d. 1 
italien, Buchführung, sowie 2 m 
Beehnen 8 


— 


Vereinigter Fahrplan 


ſämmtlicher ſchleſiſchen Eiſenbahnen mit Preistarif 5 6 —— N Namen 
Gelb⸗Folio. Preis 1½ Sgr. Abds, 8 Uhr. N-M 28 
Taschen-Fahrplan Nr. 5 Anmeldungen und Näheres tägl. N.-M. 
Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗Coursbuch. 5 en 
Aenderung v. 1. 2 wi einer Eiſenbahnkarte Schweidn. — Stadtgraben 8 ; 
u. Preis⸗Tabellen, 
16° Preis 21. Sgr. 1. Etage. 


enthaltend ſämmtliche ſchleſiſchen Eiſenbahnen, ſowie 
die Anſchlußbahnen nach Stettin, Dresden, Prag, 
Leipzig, Hamburg, Frankfurt a/ M., Coln, München, 
Warſchau, Petersburg, ſowie die geſammten ſchle⸗ 
ſiſchen Poſtverbindungen. 5 
gu haben im Buchdruckerei⸗ Comptoir, 
Herrenſtraße 30 bei den Herren Maruschke 
Berendt, Ring Nr. 8 (7 Churfürſten), E. 
Morgenstern, Ohlauerſtraße 15, H. Skutseh, 


Geſucht wird 


ein Haupt⸗Agent in jeder Stadt, für = 
eines Artiele von großen Nutzen, woduich men auf 
Stande iſt, ſich in ſeinen Mußeſtunden ein gutes Ein⸗ 
ger n 1 kommen zu erwerben. Briefe fre. an den Director der 
Schweidnitzerſtraße 16—18, ſowie in ſämmtlichen Alliance in Chaux de fonds (Schwe iz) unter 
Buch⸗ und Kunſthandlungen. Beifügung v. 4 Sgr. i. Poſtmarken für frank. Antwort 


Breslauer Börse vom 26. September 1868. 


: . hn-St 8 
Rena 26. Sept. Inländische Fonds und Eisenbahn- nr 
dir Septbr. Setbr. 75 757 1 Fried,-Wilh.-Nordb 4 | — 
Frühjahr 70 70% b e Neisse-Brieger . . 4 — 
Roggen. Schluß flauer. gg 3 e 44 95%-% bz. u. B Niederschl.-Märk. 4 — 
Yr Septbr. Octbr. 56% 56% re „488 1 5. Oberschl, Lt. Au C 31 186 4 bz. u. B. 
Salter dovbr. — 5 Staate-Schuldsch. .|3}| 82 bz a 8 207 8 
a M ger Fe „ |Prämien-Anl. 1865 If] 119% B RechteOder-Ufer-B. 5 80 P. 
et ue 90 ; Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — CF 
Ir Septhr.Oetbr. 4 15 ——7 do. do. 44 94% B. Ai 2 Bar 17 4— 1 br. u. G. 
Spirktns Sehr ſlau. 2 | 9* Pos. Pfandbr., => 3} — Warschau Wien, 5 | 58% d. 
der Septbr.⸗Oetbr. 11% | 18 do. do neue 4 841 — . bz. n 767 5 Fonds. 
Dauer en 11705 17 u e i e e Italienische Anleihe 15 5150 ß br. 
2 (Eatıb/önurfe) Gone o.| 4, Pong sol Br Poln. Pfandbriefe. 4 | 65% C. 
ef, 25. Sept. | do.Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. Poln. Liquid.-Sch, . 4 | 55% B 
5% Metalliques 56, 25 | 56,75 | do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% bz. u. G. Dr N Pe 
er Lone 2 8 825 25 8 5 > 5 R Dee Loose 18605 72 B. 
; t => o, do. Far 5 1864 = 
sale: 205 EN | a 50 Schi. Rentenbriefe 4 997.0 bz. Baierische Anleihe 4 — 
ordrahn 183, 25 1088, 5 Lemberg. Ozernow. | 71% ba. 
Haier ae ee be il eg ee Breslauer Cas niverse Actiem. 
St Giſen Weftbahn . 152,50 | 152, Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 P. a 
&t.-Cienb.-Act.-Cert. . 253, 0 253, 70 do. o 44 89 P. FF 
ne Eiſenbahnn 184, | 184, Oberschl. Priorität, 3 1%, B. Schl. mch Aten I 
ee, 116, 115, 95 do, 0. 484. B. . — 6 
arise 45,95 45, 90 do. lit. F. . 4 91% B. do. do. St.-Pr. 44 — 
amburg . 0 do. Lit. G.. 4 90 bz. u. G Schlesische Bank .|4 | 116% E, 
aſſenſcheine . e 170, R.Oderufer-B.St.-P. 5 | 91% B. Oesterr, Credit. . . 5 89 ba. 
Napoleonsdor. 2 9, 25 9, 24 Märk.-Posener do. = Wechsel-Course. 
Hamburg, 26. va Nachmittags. Getreide | Neisse-Brieger do. Amsterdam .. k. S. 143 bz. u. B. 
markt. Weizen und Roggen loco ohne alle Kaufluſt, Wilh.-B., Cosel-Odb. 14 — do. 2 M. 142% . 
Weizen auf Termine ftau, Roggen feſt. Weizen r do. do. 441 — Hamburg.. . . k. S. 150% baz. u. E 
Sept. 5400 2 netto 129 Dancothaler Br. 128 Gd. do. Stamm- 7 — do. 2 M. 150% ba. u. G. 
Septbr.⸗Octhr. 126 Ya Br., 126 Gd., Ye Octbr.⸗ do. do. 41 — London B R 
tovember 123 Br., 122 Gd. Roggen er Septbr. —— 2 e 3 M. 6.23% bz. u. G 
5000 64. Brutto 97 Br., 96 Gd., Jr Septbr.Oetbr. Ducaten 974 B. Paris 2 M. 81%, B. 
96 Br., 95 Gd., er October⸗Norbr. 91 Br, 93 Gd. Louisdlor . . » 1114 6. Wien 6 W. . . k. 8. 87% B. 
Hafer ſehr file. Rüböl niedriger, loco 20, Jer Sep. Russ. Bank-Billets.| 83 bz. u. B. de. 2 M. 87% bz. u. B 
tember⸗October 20, 7er April⸗Mai 21. Spiritus leblos, Oesterr. Währung. 8888 188 bz. u. G. Warschau 90 SR 8 1. 


zu 27%, angeboten. Kaffee ruhig. Zink feſt. Petro⸗ 


rr Beilage, — 


Verantwortlicher Nebacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbitverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


